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- Vom 6.-17.6.85 wurd.e von der Heilbronner §timme sowie ange-
schlossenen Yerlagshäusern der erste private Fernsehversuch'
in der Region Franken d"urehgeführt. }as ?rogramm mit dern Na-
men rrteleverbund heilbronnft war über fünf Monitortrände auf
d em frand esgartenschaugel- änd e zv thpfangentt .'[]ber d.iese Monitorwände wurde bereits ab 15.30 - 20.oo Uhr
d.as SAf 1 Programm üb'ertragen. Innerhalb :dieser Zeit schal-
tete man sich täg1ich von 15.3o an bls 18.5o Uhrtrliverrin
die SAT 1 Sendungen.
Diese 12-[age-Aktion, d.ie sogar als eine Zäsur in der jüngs-
ten Mediengeschichte bezeichnet wurd.e, ist nach Angaben d"es
ttHeil-bronner-stimme-Yerlegersfr Frank Dist elbarth" rf als beein-
d"ruckend er Erf olgrr %u bezeichrlerlr
Einen präzisen Tertln, wann die Zeitungsverlage ihre Fern-'
sehtätigkeit fortsetzeR, nannte der Yerl-eger (audr nach ei-
nem Telefonanruf) nicht.

- News vom rtFrankenradio Heilbronnrr:
4m 22.5.85 wurd-e bei der landtagssitzung in Stuttgart von üDU-

.Krei-sen bekanntgegeben, d,aß es fü-r das Frankenradio keine ei-
gene IIKlI-Fre quenz gäbe.
Zgts Beginn d.er landesgartenschau hat d,as Bun{espobministerium
ffi snn ej-ne UKU-Freqüenz (99,5 MHz) zugeteilt.
Seit dem 26.5.85 wurde d.as Frankenradio zunächst nur sonntags
zwischen 16.o4 und. 17.oo Uhr ausgestrahlt.

" Ab dem 1.7.85 nun ist man tägIich zur selben Zeit auf 99 15 lt]f'z
und. auf Mittelwelle (Uüfrfaefär) on the air.
Seim SIR steI1t man sich nach den" Worten des Programmdirektors-
Dr. Roderich Klett rrdarauf €in, d.as Frankenradio am 9.Septem-
ber 85 (mit dern Ab§chluß der !and,esgartenschau) zu beendentr.
Süd.funk-fntendand.t Bausch erklärte zur Frage künftiger Frequen-
zen für das für die R.egi-on Franken gedachte Hörfunkprogramm:
ItWj-r tappen noeh völl-ig in &unkel-nrt.
Ich bin mir aber fast sicher, daß kurz vor d.em Ende der landes-
gartenscha;.wi-ed.er die Sonne äufgeht ünd^ es pIätzlich die Mög-
lichkeit gibt, d.och weiterzusenden, ^

- Die Programmgesel-lschaft uifovie Channel 1rr (tagtich 3 Spiel-
filme) ist aus dem rheiäland-pfälzischen Kabelpilotprojekt in
ludwigshafen ausgeschied.en. A1s Begründung für diese Entschei-
dung führte rrMovle-Channelfr-Geschäftsführer fheile ähr daß die
Anschlußzatr-Ien im ludwigshäfenär Pilotgebiet ftabschreckend für
die Wörbewirtschafttt und^vreit ü.inter den Erwartungen zurückge-
blieben seien.

- Resignation audh bei Rad.io Weinstrasse t :
Seit Juli wird Rad"io tttleinstrasse nur noch sonntags an fünf

'stunden im Kabe1 sein. Nach eigenen Angaben ist äie drastische
Einschränkung aus dem Grunde durchgeführt worden, da praktisch
kein Interes se, in§besond.ere durch d.ie l'Ierbekund,en, vorhand.en

./.



Yon 25.8.85 an wi].l RStr sein d.eutsches Fernsehprogramm
IRUI plu§rr über Satellit"ausstrahlen und in die Kabelnetze
einspeisen.
trtach*Angaben deg §tuttgarter Wissenschaftsministeriums hat man
d.*:qttGesellschaft R[§ plustt die Einspei§ung auch ln Baden
Württembergische Kabelnetze genehmi.gt.

iI eilbronner St ixtrit e

Radio NCIvI (Nacional City Music) is! jetzt in der Rheinland
Pfälzischen Rundfunkbetriebs GmbH (RPR) vertreten. Es gibt
neben dieser GmbH weitere 4 Sesellschaften, d"ie eine Lizenz

:,.für Rheinland Tfalz beantrqgt haben.
Falls nun d.ie RPR die Lizenz bekomqrt, kann auch NC$tl ein paar
Stunden in ganz Rheinl-and,-?falz empfangen weroen. Allerd.ings
muß man sich die Sendezeit mit weite::en cä, 2o T'euten teilen,
die ebenfalls in d.er RIR sird.
Inzwischen wird d"urch Radio NCI{ sehr aktiv Werbung gemacht.

Eckhard. MüIler

Einiges über meinen Besuch bei Radio Tirol vor" 2 Monaten:

OM Walter Schiefäf e hat berej-ts in 
"äit"r, 

nvl-Näws.vom 26.1o.
84 d.avon berichtet, daß der Teehnische Direktor, des BRf s Frank
Mül1er-Römer gegenüber R. Tirol erklärt hat, daß man diese
Sendllngen aus Stid tirol in Bayern nieht erwünscht und detr BR

" d.arum die Frequenz 1o1 ,4 Yü12 belegen wird..
Ilt. Herrn Dr. tr'leischmann wtirde d.ann ein, Frequenzwechsel für

. Süddeutschland recht problernatisch. Aber nr. HLeischm. hat er-
fahren, d.aß der staatliche belgische Rundfunk, der naeh }eutsch-
1and. strahlte und. dem ebenfalls d.ie Srequenz von ei.ner AR}-An-
stalt blockiert wurde, von einem nG-Gericht Recht zugesprochen
wurde und der be1g. F.undfunk weiterhi-n auf d.ieser tr'requenz i-n
Deutschland. zv empfangen j-st.
Dr. Fleischmann erkundigt sich nun bej" d.en zuständigen Stellen,
ob dies auch für Privatsender gilt. 

.

Voraussichtlich wird es für Radio Ti-rol im i{ünchner Kabel nie
zu einer Einspeisung kommen. Tr. tr'leischmann war'zwar im Feb-
ruar bei der MPK in München. Ihm wurd.e fest zugesagt, daß man
sich dafür einsetzen werde, d"aß R. [irol- ba]d. auch im Kabel zu
empfangen ist. Bis heute hat Herr Dr. Fleischm. aber aus Uünchen
nichts mehr gehört, 3r nimmts aber gelassen und sagtl rrl{as sollen
wir maehen -hier i-n §üd.tirol sitzen wiT ztl weit \^reg vom §chußr üfl
genügend. Dnrck machen zu könnenfr (Recht hat er -ein Glüek, d.aß
R. firol nicht.'huf d.ie '/B liörer im Münchner Kabel angewiesen ist),
Das Familienradio sucht nicht nur den Kontakt zu Bayeri-schen
Privatradios zwecks Programmaustausch, sondern natürlich auch zu
d en Südtirolern" Stationen. .&llerdings hand elt es sich l-t. Ir.
tr'leischmann mehr um elne Sekte, als aum eirie christllche 0rganj-sa-
tion (ttdie wissen d-och nicht was sie wollentr).

\
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- Is war vor einigen Monaten zu vernehmen, daß d.ie italienischen
?arteien beschlossen hätten, d.ie "Anzahl d.er ?rivatradios zu
verri-ngern, um somit eine Orpnpng in d.ee. Frequenzdschungel ,zu
erlangen. Inzwischen ist den Pol-itker4 bewußt gewordenr. daß
sie sich durch einen solchen Sckrrltt j-nrs eigene Fleisch ge-
schnitten hätten, da ja praktdishl-r je.de gpösÄere.?artei i[ren
eigenen Sender betreibt und" diese d"ann natürlich auch betroffen
gewesen, wären. Das bedeutet, diese Pläne wunlen schnel] wieder
fallengelassbn (wie so oft in Italien =}r. Fleischmann). 

,

- Radio Eisack war rron ?fihgsten bis yor eini.gen lfochen nicht mehr
on the air. Inzwischen ist der Send"er auf Q.en bekannten Frequen-
zen wieder zu empfangen.'In..§üddeutschland" auf 1o2,8 l'iHz,

Eingige Info I s über Radio' Balear Internacional -Deutschsprachiger
Rund.funk in Spanien:
R,B.I. sendet seit fünf Jahren über den staatlichen Rundfunksender
frRadiocadena Espanolart auf der tr'reqvenz 88rB MHz. Ieutsehspraehige

^ Fro'gramme kommen von"Montag bis Samstag v. 7-9 Uhr und,an Sonntagen
von B-1o Uhr.- Ausserd.em gibt es noch ein R.B.I-Nachtprogramm von
I{ontag bis Freitag von 27-24 Uhr, ilber d.ie Sommermorabe wird. aussee-
dem ü6ei den Sender Radio-Popular (UKW 97 15 MHz) von.Mo4tag bis
Ban§tag v. 17.3o-18.Jo gesendet. !ies9 Naöhmittagssendung Ist eine
Co-Produktiön mit rrGlobus-Press rr.
Radio Balear Internacional wurd.e von Herrn Hannes Albert, einem
Österueicher, gegrürd-et. Herr Albert war früher als Moderätor i.m
österceichischen Rundfunk und. als Rl und. &rtertainer tätig. Yor
mehrern Jahren kehrte er Österreich d"en Rlicken und kam alä rlAus-
steigerrr nac.h MalIorca, u/o er dann R.B.I, gründete.
Herr Albert ist nun bei R.B.I. lvloderator, Nachrichtensprecher,
Werbetexter- und Spreeher sowie Programmdirektor in einer Person.
Er gestaltet seine Send"ungen allej-n und arbeitet ohne technikhr.
§eine Sendungen erfreuen sich übrigens unter den deutschsprachigen
Toristen und d"en auf Mallorca ansässi-gen Deutschen, Schweizern und
Öster:r:ei-chern grösster Beli ebtheit.
I{er gerne mehr Infomaterial (es gibt sehr schöne Aufkleber) anfor-
dern w111, hier dle Ad.resse:
ffiI, Tous y Maroto, 5-A E-o7oo1-Palma de Mallorcä o

I'tir alle §üdtirolfreaks:
\fif. .§*-h i.e flol e

Es gibt eine kleine regelmässig
fltr SüCtirol mit ?rlnformetionen
t er d em Namen flRad.iorlLrld scJ:au fr .
fi ro ler d"e s Franz l{ee} & #o * C}IG.
gä ss e B , 59o 28 §chland ers r
Das Heft beinhaltet allerdings ni;.r InfoIs über den Sender .Tele-
Radio Yischgau. Kein Wunder, dennn es ist sozusagen die hausei-
gen_e Zeitschrift des §end€rsr So ist z.B. in der letzten Ausgabe
zz lesen: 1 Jahr IeleRadioVischgau in"Scirlanders, ei-n Artikef mit
dem Namen Kabel- und Frequenzsalat zu Ehde ?, Das Radiogirl des Mo-nats und natürlieh vor allem eine ganze Menge Werbung,

erschei-nend e Rr-rnd.funkz ei t scirrift
für den kluger:. &lindfLrnkhörertr un*
Elgentümer und ]lerausgeber =

Äd resse I Ingo §ta llmacfi, MühI-
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- Von Radio C gibt es inzwj-schen eine kleine regelmässig er-
schei-nende Zeitung (a]le 2 I'{onate). In der letzten recfrt
interessanten Ausgabe, in d"er z.B. Hörerbrief e beantwortet
werdenr.di-e Radio C-Sprcher vorgestellt werden war aueh ein
grösserer Bericht über d.ie Aktion trRadio C gegen de/n Hunger
in Äthiopientt: Am 24.bzvr, 25.12,84 wurde den fi.ad.i'o C Hörern
in einem-Mammutwunschkonzert gegen eine Spende ein Musikwunsch
erfülIt. lnnerhalbevon 2o Stund.en wurden somlt 20.ooor-- !t/l
gespendet, wobei sich die Geschäftsleitung von Rad.io C bereit
erklärte, d.iesen Betrag zu verdoppeln,
§omit wurde von Rad"io C 4o.000n-- DM an die Hungernden in
i{trriopien gespendet. (wirklich iorischo daß äer Herr'Wiese in
selnem fAY bis heute davon ni-e etwas veröffentlicht hat -aber
es wäre ja natürlich zuviel verlangt, daß er über einen Send.er,
der ihm nicht gefällt -aber sicher vielen seiner lese:ra-
etwas posi.tives veröffentli cht).
Hier d.ie Adresse, wo d.as kostenlose Heft zu bestellen ist:
Radio C, Italienstrapse 2o, Bozen/Itah-en.
Rad.io C-hat übrlgens in Baye-'zr sogenani:te Kontakt§tationen rrer-

. öffn€ttt, 'an dj-e sich ilörer nit -;ragen, Yorschlägen o.ä, wenden
können, Hier d.ie Adresse einer solehen Kontaktstation:
Hans Huber, Irangemarkstr. 58, 89o6 Gersthofen' Eel. t,^a821/+gA1A7.


